
EINSATZ – ASZ FELDKIRCH
12.03.2024 BIS 13.03.2024

ALARMIERUNG – Zeitlicher Ablauf

17.48 Uhr Erstalarmierung f3,r1 > „Brand im Bauhof > schwarzer Rauch“

(FW Gisingen, FW Altenstadt, Rettungsabteilung Feldkirch)

17.52 Uhr Stichworterhöhung auf f4,r3
(zusätzlich FW Feldkirch-Stadt, FW Nofels)

17.53 Uhr Eintreffen am Einsatzort mit „Gisingen KDOF“

17.55 Uhr Eintreffen der ersten „zwei Tanklöschfahrzeuge“ 

17.56 Uhr Nachalarmierung f5 (FW Tosters) und f11 (FW Götzis – Steiger)

18.07 Uhr Nachalarmierung f5 (FW Tisis)

18.11 Uhr Nachalarmierung f11 (FW Mäder – ALF & ASSP)

18.13 Uhr Nachalarmierung f11 (FW Rankweil – LUF & GTLF)

18.34 Uhr Information an ARA sowie Alarmierung der Rufbereitschaft Chemie 

SCHADENSLAGE

• Gebäude „ASZ Feldkirch“ in Vollbrand

• Brandausbreitung in Richtung Osten (Schutzdamm bereits in Brand)

• Drohende Brandausbreitung in Richtung Norden (Bürogebäude 

Stadtbauhof) bzw. in Richtung Süden (BP-Tankstelle)

• Starke vertikale Rauchausbreitung

• leichter Funkenflug in alle Richtungen

• Keine vermissten Personen, da Betrieb bereits geschlossen

• Keine akute Personengefährdung in unmittelbarer Umgebung

EINGESETZTE KRÄFTE

• FW Gisingen mit 55 Einsatzkräften

• FW Altenstadt mit 30 Einsatzkräften

• FW Feldkirch-Stadt mit 43 Einsatzkräften

• FW Nofels mit 34 Einsatzkräften

• FW Tosters mit 35 Einsatzkräften

• FW Tisis mit 36 Einsatzkräften

• FW Götzis mit 37 Einsatzkräften

• FW Rankweil mit 47 Einsatzkräften

• FW Mäder mit 11 Einsatzkräften

• 9 Feuerwehren mit 35 Fahrzeuge und 316 

Einsatzkräfte

• Rettungsabteilung FK, Bundes- und 

Stadtpolizei Feldkirch

TAKTISCHE GRUNDSÄTZE

Fotos aufgenommen um 17.52 Uhr > 4 min nach Alarmierung 

© Thomas Güfel© Thomas Güfel

SICHERN

• Brandausbreitung, Hitzeabstrahlung

• Einsturzgefahr, Rauchgase

• Problemstoffe

RETTEN

• Keine Menschen und Tiere in Gefahr

AUSBREITUNG VERHINDERN

• Schutz der umliegenden Objekte

GEFAHR BESEITIGEN

• Aufbau einer ausreichenden 

Löschwasserversorgung

• Ablöschen des Objektes

• Abbruch mit Hilfe von Radbaggern

• Nachlöscharbeiten
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EINSATZABLAUF & -PLANUNG

1. Erkundung gemeinsam mit Bauhofleiter GÜFEL Thomas

2. Nachalarmierungen durchführen durch Einsatzleiter FW Gisingen

3. 1. und 2. TLF zur Objektsicherung und Brandbekämpfung ins Bauhofgelände

4. 3. und 4. TLF zur Objektsicherung und Brandbekämpfung ins 

Tankstellengelände

5. Aufstellflächen vor dem Brandobjekt freihalten für DLK 23/12 und TMB 45

6. Trümmerschatten aufgrund umfallender Gebäudeteile freihalten

7. Abschnittsbildung „Abschnitt Tunnel“ bei Ankunft des nächsten 

Führungsfahrzeuges

8. Nachbarobjekte schützen bzw. bereits in Brand geratene Teile 

(Schutzdamm) ablöschen

9. Ausreichende Löschwasserversorgung für Löscheinsatz aufbauen 

(Hydranten + Kanal)

10.DLK 23/12 + TMB 45 in „sicherer Position“ in Stellung bringen

11.Brandbekämpfung mittels umfassendem Außenangriff

EINSATZABSCHNITTE

LÖSCHWASSER

Einsatzleitung

„KDOF Gisingen“

Löschwasserversorgung 
Nord

(FW Gisingen)

S4 Versorgung

(Bauhof – Güfel T.)

Umwelt

(FW Tosters &

Chemiker – Halper M.)

Gebäude & Infrastruktur

(Stadt Fk, Stadtwerke, 

Kanal, VEG)

Abschnitt „Tunnel“

„KDOF Nofels“

Löschwasserversorgung 
Süd

(FW Nofels, Tosters, Tisis)

Atemschutzsammelplatz

Atemluftfüllstelle

(FW Mäder)

ca. 10.000 Liter /min Löschwasserbedarf

• 6.400 Liter/min für ca. 2 Std. aus 6 Hydranten

• 3.600 Liter/min für ca. 2 Std. aus Betriebskanal 

der FM Hämmerle über 3 TS 12


